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Die Bekanntgabe des päpstlichen Breves l>uv>1uu^
voster über die Aufhebung der Gesellschaft Jesu

wurde im Kollegium der Jesuiteu in Passan am 13. September
1773 durch eiue von? damaligen Fürstbischof Kardinal Leopold
Ernst Grafen von Firnnan ernannte Kommission vollzogen. Den
Exjesniten mnrde die genreinsame Wohnung im Kolleginms-
gebände gestaltet, doch nuißte» sie sich in allem fortan als Welt¬
priester betrachte» nud erhielten in der Person des geistlichen
Nales Franz Xaver Wint e r l einen Direktor, mährend der
bisherige Rektor des Hanses, Iti>c<>l. Johann Baptist Focky,
am 1. November 1773 zum Subdirektor dieses ans dem Iesniten-
kolleginm entstandenen Weltpriesterhauses eruaunt mnrde.')

Ter v>.ni I. E. T i e n d o r f e r lDie Ansbebung des Jesuitenordeus

i»> Bist»ni Passa», 4. Aufl., 18!i1, S. 42—4li) »litgeteilte Perso»alsta»d des
Kollegiuuis vom 13. September 1773 eutsvricht insoserue nicht durchaus der

Wirklichkeit, als die von D. genannte» Nasistri, vvu >1. Josevb Lerchinaer ab-

geselie», erst oo»i 1. Nvveiuder au als Jusasseu des Kollegiums iu deu Akten

erscheiueu. Im Persvualstaud vo>» 2. Oktober 1773 lAllg. Reichsarchiv Hochstist
Passau 5?. 1!>27, kol. 128) iverdeu als lVIagistri anfgefnbrt Franz Gliick, Karl
?erch und Josevb Lerchiuger. Svmit ivareu diese an, 13. September 1773

im Kollegimn, ivas auch durch die Zeusurlisteu des Schuljalires 1772j1773
ls. des Verfassers Gummnialprogramm: Zur Geschichte des Gvuuiasiums in
Passau, 1!>»7, S. 31) bestätigt ivird. — Ferner ist der Name der vvu D. unter
de» ^aienbrndern au dritter Stelle neuauuteu Persvulichkeit nicht Stacherl.

svndern Stächerl. So findet sich in de» Akte» immer geschrieben. Nerzeichnisse
der ii» Kollegium lebeude» Personen aus deu Jahren 1773 uud 1774 siud

siebeu vorbanden: a) Vollständige: Voni 2. Oktober 1773, vom 8. Nvvember
1773 iNeichsarch. Hvchst. P. 1l>27, kol. 24t>), vv»l 1. Deze»>ber 1773 <N.-A.
Höchst. P. 1K27, kol. MI f.): b) >i»vvllstä»dige: VerzeiclniiS der ehemaligen

?atre» »»d A1»Listi'i vvm 1. N!vve»iber 1773 iR.-A. H. P. 1V27, kol. 4V2,
Verzeich»is der Exiesilite» lohne die Vaienbriider) siir Ja»»ar »»d Februar
1774 <R.-A. H. P. 4(527, lol. 3S!>), Verzeichnis der ehemalige» patres vv>»

13. Juli 1774 lR.-A. H. P. 1l!27, kol. 4M), Verzeichnis der ehemaligen Laien-

brnder vvm 14. März 1774 iR.-A. H. P. 1627, kol. 48V).

2) ,,?roisssi vsro in saeris Orclinibus iain eonstituti, czui vsl timors cluckl

ncur sakis llonsskas sustsntationis sx äskseku vsl inopis. eonAruas, vsl czuia Ioec>

earsnt, uki ^lomieiliuin siki eomparent, vsl ok provsetain astatsm, lnllrmam

valsknclinsin, Aliam^ae iustam ßravemczus causam, clomus 8ooistatis ssu LollsAiA
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Durch Dekret vom 1, November 1773 erklärte nämlich der
Kardinalfürstbischof das frühere Kollegium der Jesuiten für ein
„welkgeistliches Priesterhans" und wies de» einstigen Ordens¬
angehörigen teils geistliche Amter an der bisherigen Jesniten-
kirche teils Lehrausgaben an der bis jetzt von dein Orden unter¬
haltenen und geleiteten Skndienanstalt zu. Das nämliche
Dekret bestimmte ferner, dafi „Ziveytens in Betreff des
schntivesens es im Hauptwerk nvchznmalen allerdings bey
der bißherigen nach der in denen vesterr, Landen be¬
stehenden Verfassung abgemessenen Einrichtung beiveudeu,
Hiernächst die Schulen den 4teu dießes Akonaths
mit Einem Heul. Geist-amt und einer sodann in dem größeren
Hör-saal in Gegenwart der Hvchsürstl. von dem
M'i^keeko nnd ^ !>!. Herrn
1i«>(Ubinu<-r zn haltenden Ziede'j ordentlich und feyerlich eröfnet,
die Studierende Jugeud zum erforderlichen Fkeifz und auuebst
zu ivohlanstäudigen höflichen Sitten nachdrücklich ermahnet und
verhalten, dauu besonders auch iu denen unteren schnleu zu eiuer
guten uud leßlichen Schrifft uud rechten Schreib-Ark angewöhnk,
die schulen in den öreyen Nkonathen nnd
^-nnuli'wi-! früh erst nm 8 Uhren, die übrigen Mvuakhe hindurch
aber ferner ivie bifiherv nm Uhren angefangen, jedoch allzeit
um M Uhren geendiget, fohin nm dieße Stund denen Studenten
die heyl. Niesse gehalten, und wegen der nachmittägigen schul-

clsrslinczusriz opportunuai minime existimaverint.idiclem mansrs potsruut; sk
tamsn Isßs, ut nullam prasclietae äomus sou I'olleßii aäministrs.tionsm liadsant,
(üericorurn LideculAiiumvssts tg,atummoäo utantur. vivaalczus Or6>nario eius-
clem loci pl-znissims sudiseti Interim vero vir -rl^ais ex l^lsro Zascu-
lari prucleritia prodisizus moridus praeclitus clssiAnatiitur^ izui clietarum Domorum
prg.esit rsZimini, clslsto psnitus st suppresso nomine soeietatis/' tirevs
LIsmsntis XIV. ?. cls supprsssione orclinis soeistatis lesa. 1773. luxt.T
exemplar ktorrurnum. (Allgeni. Neichsarch. Hvchst, Passau 1s>27, toi. 17—Z4),
xax, XXVII sqv

Geuieiut ist wM die venu Fürstlnschas niedergesetzte Kouuuissian,
die das Austiebuugsbreveden Jesniten zu verkünden hatte lDiendarfer
a. a. O. S. 38).

Diese Bezeichnung ivurde als» uns der Jesnitenzeit deibehalteuwie
auch der Titel eines xiaekectus Lcl^ol. Inter. iiderhauvt trat vorerst in der
Eiurichtnug der van den Jesuiten überkommenen Schulen keine Andern»» ein.

"l Von der bisber üblich gemeseueu prokessio Käci lvgl. des Verfassers
Gvuinasialvrogramm1Ll>7, S. 48 s,) schiveigt die sürstl, Verordnung,



Stunde» es bey de», biftherigen gebrauch belasse» werden
solle."»)

Die »»ter de» Jesuiten übliche Einteilung der Schule» in
höhere, d> i. philosophische »»d theologische, n»d niedere, d. i. die
li «lassen der Parva, Priuzipie», l^rainuiatik, Sl?»tax, Poesie »»d
^ihetorik, ivnrde beibehalten. Zlls weiter nnd Lehrer der Schnlen
ivnrden bestellt n»d nnrkten i», Schuljahre 1773174 folgende Ex-
jes»ite»:^

1. Ig»ati»s Redl h a m e r als ^lacOetu^ lu>lui >u»
^ui>cr. »»d vripl

2. Ioha»» Bapt. S ch o t t l als i>>!>^k. !>>'!>,>>!>,-. iiikce.^
Joseph Pillip als Professor der Naturwissenschaften.

4. >!arl l! h l als Professor der Vogik.
7). (hervasttls I e » a i» » als Professor des ^iaturrechts

und der Ethik.
t>. Äiito» (H r i »i » s als Professor der ^cathenialik.")
7. svrauz r a n ck e n b e r g als Bibliothekar nnd Professor

der Mechanik.
Wilhelm S ch l e t t e r e r als Professor der Rhetorik^')

sb. «lasse der «eliulu,' i>tt.j.
!1. Ädani P i » te r als Professor der Poesie ") <5. «lasse der

"l Konzept des Dekrets im Reichsarch. Höchst. P. 1li27, kol. 3S8—-l»l>.
Tie wörtlich angeführte Stelle findet sich schon bei Diendorser a. a. O. S. 53 f.
abgedruckt.

Das folgende NerzeichuiS ist ein Auszug aus der „Auzeige: Welcher-
gestalteu !iirc> t>ocli-?üi^tiiclie Uminenx einem jede» der dermalen dahier
sich befindenden nach gnädigster Willeusnieinuug in daS zum weltgeistlichen
Priefterhaufi erklärte Ekenialige Jef»iteuLo>ieß,inin zuui genieiusamen Lebeu
zu oersauimelude tZxjesuicen für Amt uud geivisse Verrichtungen gnädigst an-
ge>viesen haben" lNeichsarch. Höchst. P. 1ti27, kol. 4l>2 f.>.

Präfekt der ehemaligen Jefnitenkirche n>ar laut vorgenannter „Anzeige"
Matthias Niederer. Als HccleLi!ceZ. ^licl^elis ?>-^eleclus zeichnet er noch
anf eiuer Quittung iider de» (5>uvfa»g geiviffer für deu Kircheufoud be-
stimuiteu Zinsen vom 29. Mai 177<> i^ieichsarchiv Höchst. P. 51. 1<>28,
t»>. 177). Ziiebcrer hatte übrigens diese Stelle schon als Mitglied der Gesell¬
schaft Jesn innegehabt lPersonenverzeichnis des Kollcgiinns von: 2. Oktober
1773 in den N.-A.-A. Höchst. P. 1K27, lol. 128l.

Schöttl hatte dieses Amt schon im Jesnitcukollegium seit dem Jahre
1770 bekleidet.

Jin Schnliahr 1772s73, dem letzten vor der Anstiebnng des Ordens,
hatte ?. Grinins die Klasse der Rhetorik geführt.

Als Jesnit ivar ?. Schletterer im Schuljahr 1772/7-3 Professor der
Poesie gewesen.

") Pintcr hatte im Schuljahr 1772^73 die Klasse der Grammatik geleitet.



10. Johann Napt. Stro l> a IN e r'-j als Professor der SlUitar

^4. Klasse der 5eb»l!>(> int'.).

11. Slnton S t e t t i n g e r als Professor der Grammatik

(3. Klasse der s>l>. int.).

IS. Joseph L e r ch i n g e r ") als Professor der Prinzipien

Klasse der inf.s.

13. ^lnton Eglaner") als Professor der Parva <1. Klasse

der !><->>. Inf.).

Die unter 1». bis 13. angeführten Lehrer »inftten, da sie

noch nicht Priester waren, als Studierende der Theologie im

Alumnate leben, das bis zur Aufhebung des Ordens von den

Jesuiten geleitet morden war nnd dessen Regens in der ersten

Zeit nach der Auslösung des Passauer Kollegiums der Exjesuit

Gervasius Jenanui war.

Was wir aus dem eben mitgeteilte» Verzeichnis über die

Besetzung der Lehrstellen an den K Gyinnasialklassen

erfahren, wird durch die erhaltenen Zensnrlisten des

Gymnasiums für die Jahre 1744 bis 1774 bestätigt. Die Liste

für das Schuljahr 1773174 weist an ihrer Spitze folgenden Ein¬

trag anf:
^nnus 1774.

Directors C,oIj«ZAii k. I>, ^i-xinv. Xav. VViuwrl.

Nireetoi-s Ltu6inrum k. I) .loan. IZapt.

?i'k>esec:tc> Ledolarum 1^!. I>. .I»an. iiapt. Leküttl.

?r0s6ssoridus.

l-illstorieae >^. IX ^ilksliuo L^KIptlöi'kr.

?oeLS»3 O. ^6smc» ?intkr.

Z^nlÄXöo« !^!. D. .losn. I^gpt. Ltra^amcr.

l^rammaticae k. O. .lossplw Llktlmg^r.

!'r!uc;ipiorum !1. I). .Ivsepko i^rclunZör.

I-'srvae l^. O. Antonio l^ZIaukr.

Gehörte seit 17VS dem ^esuiteuvrden an. S. Diendarser a. a. O.

S. 4S, der ader irrt, ivenn er annimmt, daß Strvhamer znr Zeit der Ordens-

aufhehnnn Prvsessar der Suntax neivefen sei. Nnl. ade» S. 5.

Seit 17ti7 im Orden lvnl. Diendarser a. a. O. S. 4Z f.>.

Seit 17<w Ordeiisaiijiehöriüer lTiendvrfer a. a. O. S. 4ti>, war im

Schuljahr 1772! 73 Lehrer dcr Parva «eivesen.
Befand sich seit 17V8 im Orden lDiendorser a. a. O. S. 4i>),

^"1 In allen varlieiienden Personal! isten als Lonvictus nnd

Professor des Naturrechts nnd der Mvralvhilvsvvhie bezeichnet.

S. des Verfassers Gumnasialvrociramm: Znr Geschichte des Gym¬
nasiums in Passau, 1VV7, S. 29 ff.
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Man beachte, daß hier noch von einem Kollegium gesprochen

wird, sowie daß der ehemalige Rektor des Kollegiums den Titel

Studiendirektor fiihrt, der ihm in keinem der erhaltenen Personal-

oerzeichnisse gegeben ivird,' anch in dem wichtigen Aktenstücke,

das die Obliegenheiten der Erjesiliten seit dem t. ?,ovember 1773

angibt is. S. 7>, ist von Leitung der Schulen oder von Aus¬

sicht iiber dieselben dnrch Focky keine Rede. Er wird dort nur

als Subdirektor bezeichnet, der den Direktor des ans dem

^efuiteukollegium geschaffenen Weltpriesterhauses in dessen Ge¬

schäften unterstützen soll, über Wintert s. o. S. 3.

^on den Schiilerlisteu des Schuljahres 1773!74 ist uur die

der Rhetorik oder «i. Klaffe noch erhalten. Als eine Probe davon

diene die erste Seite des Verzeichnisses:

I^omsn Loznomen.

?-Uris„

Iig.tio

Nornm,

^omon, Loxnomen.
Norss.

kiketores.

^^süksrgsr N^tkiss
/VuL^ri^eusLÄrlsins-

kaesnsis.

1. V. Loni

Lter^usr ^o^nnss

IZoMS Hurtkircllsn-
sis.

ValäsiZoni

Oistrick ^o-^nnss

^ustri^cus Visn-

nsnsis.

3^ Koni
Kinski ^oseplius

kl^n^snksrgsnsis sx
prine. ?^88.

3. Koni

Oölier .loannss

^n»lriaeus >Iokin-

Zsnsis.

4. Koni

Kross Niek-lel

Lo^us RsZsnsis. 3. pai'um
lauclati

viimlsr Antonius

^lok. Ilsnxers-

ksrxsnsis.

1, Koni

(irnoksr 5oa^n^

i>?ok^ Lo^j. Ilarks-
csnsis.

1. Vs.iäs Koni

?strus

Lojus Os^genclorl-
snsis.

5. Koni

I'lkusr N-iUkasns

^ustriaellssÄrlizins-

k^esnsis^

t. V^Icie Koni

Lrker .losepkus
?^ssaviensis.

3. Koni
Ilerman Lasimirus

Unius llol.
3. V^IZs Koni

saliner I'slix

p^ssilviensis.
I, Koni KaAerkÄUsr ^ossplius

öo^ns ^nislensis
1, t'ommoöi

öte. sle.
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Die Liste ist im Milizen »och ebenso geführt ivie die unter
den, Orden hergestellten. Der Fortgang wird, wie bereits in
den zunächst vorausgehenden Verzeichnissen des Schuljahres
177.'>73, nicht mit Worten, sondern durch die Zahlen 1 bis 5
ausgedrückt.") Die Zahl der Schiller der <i. lasse betrug iin
Schuljahr 1773j74 38. Die Bisten der übrigen blassen sind leider
nicht mehr aufzufinden, überhaupt vermint man von dieser
Zeit an bis znm Schuljahre l7Mj87 alle Schülerverzeichnissejeder
Art und damit eine wichtige nnd znverlässige Quelle sür die
Erkenntnis und Benrteilnng des Schulbetriebes iu deu Fahren,
die der Aushebung des Fesuiteuvrdeus zunächst folgten. Niau
darf vielleicht iu dem Umstände, daß für die angegebene Zeit alle
Schülerlisten, Zensuren nsm. fehlen, einen Beweis dafür er¬
blicken, wie sehr das höhere Schulwesen wie anderwärts so
anch in Passau durch die Auslösung der Gesellschaft Fesn ins
Schwanken geraten war nnd wie lange die Nachwirkungen dieser
Erschütterung fortdauerten. So sehr aber der eben bezeichnete
Mangel zn bedaner» ist, so lassen sich immerhin einige Nachrichten
über das damalige höhere Passaner Schulwesen anderswoher
schöpfen.

vtt' Zeit von 1771 dI5 1777-

Die Bemühnngen des Fürstbischofes anch nach Auslösung
der Gesellschaft Fesn den Fortbestand der bisher von Mitgliedern
dieses Ordens geleiteten Lehranstalt in Passan zu sichern mußten
sich vor allem daranf richten Lehrkräfte zu gewinnen nnd sür
den Unterhalt der Lehrer nnd der Schnle finanzielle Mittel zn
beschaffen. Wenn das erstere verhältnismäßig leicht zn bewerk¬
stelligen war, da unter den Passauer Exjesniten eine genügende
Anzahl sich bereitsinden ließ die Lehrstellen auszufüllen, so traten
in der zweiten Beziehnng dein Fürstbischöfedie größten Schwierig¬
keiten entgegen. Wie dieser sich eifrig, aber erfolglos bestrebte.

^8) S. Giuiuuisintvrvgrmnm Pnssmi, M»7, S. A> sf.
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